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OSTERN OSTERN 

Sehr geehrte Eltern, 

liebe Schülerinnen und Schüler, 

liebe Kolleginnen und Kollegen, 
 

das Schuljahr 2018-2019 geht nach 

den Osterferien langsam auf die Ziel-

gerade. Obwohl der Wechsel des 

Halbjahres noch nicht lange vorbei zu 

sein scheint, gab es doch wieder eine 

große Anzahl schulischer Aktivitäten. 

Zunächst muss in diesem Zusammen-

hang die Skifahrt des Jahrgangs 9 er-

wähnt werden, die seit ein paar Jah-

ren in der Schweiz stattfindet unter 

der bewährten Leitung des Ski-Teams 

des Gymnasiums Lechenich. Auch die 

neue Aufführung der Musical-AG fand 

großen Anklang. In diesem Zusam-

menhang will ich gerne auf unseren 

Schüler Michael Schubert, Jahrgang 

Q2 verweisen, der das Musical kom-

poniert und arrangiert hat. Er ist 

ebenfalls Preisträger des Bernd-

Alois-Zimmermann-Preises der Stadt 

Erftstadt.  
 

 

Bemerkenswert waren auch die bei-

den Aufführungen der Theater-AG, 

die sich in diesem Jahr an einen anti-

ken Dramentext wagte und ihn unter 

der Leitung von Michael Meyer über-

zeugend umsetzte. Unsere Abiturien-

tia gestaltet die letzte Woche vor den 

Osterferien als Motto-Woche mit 

schulinternen Aktionen ab Mittwoch 

und finaler, traditioneller Wasser-

schlacht am Freitag.  

Einen besonders vergnüglichen 

Abend konnte man bei den Aufführun-

gen des Kreativen Abends der Jahr-

gangsstufe Q2 erleben. Unsere zu-

künftigen Abiturienten präsentierten 

mit gehörigem Augenzwinkern die 

Besonderheiten des Gymnasiums Le-

chenich. Wie immer wurden die 

durchaus kritischen Töne mit einem 

gerüttelten Maß Humor entschärft.  
 

 
 

In der vergangenen Woche haben wir 

die Austauschschüler samt ihren 

Lehrkräften aus Frankreich und 



Großbritannien bei uns zu Gast ge-

habt und veranstalteten eine interna-

tionale Woche. Die Kolleginnen unse-

rer Schule, die den Austausch organi-

siert und gestaltet haben, hatten alle 

Hände voll zu tun. An dieser Stelle 

danke ich Frau Denvir und Frau 

Laebe, die für den Austausch mit un-

serer britischen Schule zuständig 

sind und Frau Losse, die für den 

Frankreichaustausch verantwortlich 

ist. Frau Losse wurde von Frau Wend-

land unterstützt, obwohl Frau Wend-

land erst Mitte Mai aus der Elternzeit 

zurückkehrt. Die beiden Lehrkräfte 

sind ein eingespieltes Team im Hin-

blick auf den Frankreichaustausch, 

das von Frau Köhr unterstützt wird. 

Die Gegenbesuche unserer Schü-

ler*innen in Großbritannien und 

Frankreich werden später in diesem 

Frühjahr erfolgen.  

Die Gestaltung der 150-Jahr-Feier 

wird zusehends konkreter und auch 

die Teilnahme unserer Schule an der 

50-Jahrfeier der Stadt Erftstadt im 

Juli nimmt Gestalt an.  

Ich wünsche Ihnen und Euch allen 

sonnige und erholsame Osterferien. 

Mit freundlichen Grüßen 
 

Karin Freiburg 

Schulleiterin 

 

Vive l’échange!!! 

Der Frankreich-Austausch im Rahmen 

der internationalen Woche am Gymna-

sium Lechenich 

Donnerstag, 28.03.2019: Endlich war 

es soweit! Nachdem die Schüler*in-

nen mit den Halbjahreszeugnissen ih-

ren französischen Austauschschüler 

aus Gennes zugewiesen bekommen, 

erste Emails ausgetauscht und ihren 

Französischlehrerinnen über alle 

möglichen bis völlig unwahrscheinli-

chen Szenarien Löcher in den Bauch 

gefragt hatten, war nun endlich der 

Tag des ersten Kontakts gekommen. 

Die Verteilung der französischen 

Gäste auf die deutschen Familien ver-

lief zügig und zufrieden, dass alles so 

gut geklappt hatte, fuhr man gemein-

sam mit seinem „Corres“ nach Hause.  

Am nächsten Tag begleiteten die 40 

Franzosen ihre Austauschpartner in 

die Schule, wo sie in der Aula zusam-

men mit den englischen Gästen aus 

Wokingham feierlich von Frau Frei-

burg in drei Sprachen begrüßt wur-

den. Nach einem zweistündigen Un-

terrichtsbesuch und einem Rundgang 

durch Lechenich traf man sich nach-

mittags zu Kennenlernspielen auf 

dem Allwetterplatz.  

Das Wochenende verbrachten die 

Franzosen in den deutschen Gastfa-

milien, die sich mächtig ins Zeug leg-

ten und den Franzosen ein buntes Pot-

pourri an diversen kulturellen bis 

sportlichen Aktivitäten boten wie z.B. 

eine Kölner Dombesichtigung, einen 

Besuch im Schokoladenmuseum, ei-

nen Abendspaziergang im Dunkeln an 

der Rheinpromenade, eine Fahrt zum 

Moviepark, eine Fahrradtour und ei-

nen Besuch bei einem Spiel der Köl-

ner Haie inkl. Fanschal.  
 

 
Projektarbeit 
 

Am Montag konnte man bereits spü-

ren, wie das Wochenende die Aus-

tauschpaare zusammengeschweißt 

hatte, was sich positiv auf das Projekt 



zum Schulvergleich auswirkte. Bei 

diesem Projekt arbeiteten die Schüler 

in gemischten deutsch-französischen 

Kleingruppen intensiv zusammen und 

fertigten zweisprachige Plakate mit 

Unterschieden und Gemeinsamkeiten 

der beiden Schulsysteme an. Etwas 

schockierend war für unsere deut-

schen Schüler beispielsweise, dass 

die Franzosen an vier Wochentagen 

bis 16:20 Uhr Unterricht haben und 

anschließend noch Hausaufgaben für 

ca. 1 Stunde und sogar Aufgaben für 

das Wochenende und die Ferien be-

kommen. Die Franzosen hingegen wa-

ren erstaunt darüber, wie viele Schü-

ler in Deutschland mit dem Rad zu 

Schule fahren, um nur einige präg-

nante Unterschiede zu nennen. 
 

 
Vorstellen der Plakate 
 

Am Dienstag machten die Franzosen 

einen Ausflug nach Brühl, mit einer 

Stadtbesichtigung, einem Besuch des 

Max-Ernst-Museums und einer Stadt-

rallye, bei der die französischen 

Schüler z.B. deutsche Passanten auf 

Deutsch ansprechen mussten, um 

eine Kartoffel gegen einen beliebigen 

Gegenstand einzutauschen, den ihnen 

die Passanten dafür gaben. Die Schü-

ler hatten viel Spaß dabei und es war 

erstaunlich, was sie alles an Tausch-

waren bekommen hatten. Abends gab 

es in der Schulmensa  einen deutsch-

französischen „Apéritf dinatoire“, zu 

dem die Gastfamilien jede Menge 

selbstgemachte kulinarische Köst-

lichkeiten mitbrachten, so dass man 

in gemütlicher Atmosphäre bei Speis 

und Trank miteinander ins Gespräch 

kommen konnte.  

Ein weiterer Programmpunkt war am 

Mittwoch der gemeinsame Ausflug 

nach Bonn ins Haus der Geschichte, 

wo den Schülern in einer interessan-

ten und anschaulichen Führung die 

deutsche Geschichte der letzten 70 

Jahre nähergebracht wurde. Im An-

schluss an einen Spaziergang am 

Rhein entlang durften die Schüler 

dann noch in Kleingruppen die Innen-

stadt erkunden, wobei z.B. der Hari-

boladen eine beliebte Anlaufstelle 

war.  

Den Donnerstag verbrachten die 

Franzosen mit dem Besuch eines 

Friedwalds in Bad Münstereifel  und 

einer anschließenden Wanderung 

durch die schöne Landschaft der Ei-

felregion.  

Am Freitagmorgen hieß es dann 

schon Abschied nehmen und sich auf 

das Wiedersehen freuen, das beim 

Gegenbesuch in Frankreich vom 12.- 

19.06.19 stattfindet. Bis dahin kön-

nen die Schüler, die sich in der  ge-

meinsamen Zeit recht nahe gekom-

men sind, dank der neuen Medien in 

Kontakt bleiben. 
 

Dass unsere Schüler solch unvergess-

liche Momente mit französischen 

Austauschschülern verbringen kön-

nen, verdanken wir dem engagierten 

Einsatz von Frau Losse, die den Aus-

tausch mit Frankreich an unserer 

Schule nun schon seit 10 Jahren orga-

nisiert und durchführt. Aber nicht nur 

ihr, sondern auch den aufnehmenden 

Schülern und Familien gilt mein 

Dank, die sich so herzlich um unsere 

französischen Gäste gekümmert, sich 

viel Mühe bei der Freizeitgestaltung 



und Kulturvermittlung gegeben ha-

ben und damit einen unermesslichen 

Beitrag zur Völkerverständigung ge-

rade in Zeiten zunehmender Nationa-

lisierungstendenzen leisten. 

Antje Köhr 

   

Musical mit Blick hinter die  

Kulissen 

Die musikalischen Arbeitsgemein-

schaften am Gymnasium Lechenich 

hatten sich in diesem Schuljahr wie-

der ein gemeinsames Projekt vorge-

nommen und das Musical „Showtime“ 

erarbeitet. 23 junge Darstellerinnen 

aus den Klassen 5-7 fuhren Anfang 

Februar mit der Big Band und den Mu-

siklehrern Michael Meyer, Florens 

Neuheuser und Ute Graf in die Ju-

gendherberge nach Gerolstein, um in 

intensiven Proben bis in die Abend-

stunden die zuvor getrennt erarbeite-

ten Einzelteile zu einem Ganzen zu-

sammenzusetzen. 
 

 
Vor der Aufführung 
 

In dem Stück ging es um den Blick 

hinter die Kulissen, indem gezeigt 

wird, was während der letzten Pro-

ben und Vorbereitungen für eine 

große Musicalaufführung so alles 

passiert: Da gibt es den etwas ver-

planten Regisseur, der schon mal die 

Stücke verwechselt, die schüchterne 

Mia, die ihre erste Hauptrolle spielen 

soll, was der erfolgsverwöhnten So-

phie gar nicht passt, während Ben 

und Sven ganz andere Sorgen plagen, 

denn sie sollen als Bäume auf der 

Bühne stehen. Und Mick glaubt so-

wieso, dass das alles nur eine Kata-

strophe werden kann. Werden sich 

alle zusammenraufen, um am Ende 

gemeinsam im Rampenlicht bestehen 

zu können? Diese Frage konnte am 

Ende mit einem klaren Ja beantwortet 

werden. 
 

 
Mia singt ihr Schlusslied 
 

Das Musical wurde in diesem Jahr er-

neut von Schülern des Gymnasiums 

geschrieben, die im vergangenen Jahr 

bereits mit der Zeitreisegeschichte 

„T.I.M.E – Durch die Zeit“ ihren ers-

ten Erfolg verbuchen konnten. Die 

Musik stammt komplett aus der Feder 

von Michael Schubert aus der Q2, der 

vor einigen Wochen auch mit dem 

Bernd-Alois-Zimmermann-Förder-

preis der Erftstädter Musikschule 

ausgezeichnet wurde. Beim Verfassen 

der Texte wurde er unterstützt von 

Elina Schwarz (Eph) und Karlotta 

Hutfleß (9c). 

Es gab eine Abendaufführung und 

eine Schüleraufführung, bei der die 

Dritt- und Viertklässler der Lecheni-

cher Grundschulen zu Gast waren so-

wie die Klassen 5 und 6. Beide Male 

gab es langen und verdienten Applaus 

für eine tolle Gemeinschaftsleistung. 

M. Meyer 

 

Klasse 6b im Rathaus 

Am 21. März 2019 hat die Klasse 6b 

einen Ausflug zum Rathaus gemacht. 

Die Klasse ist mit Frau Behrensmeier 

und Herrn Bogert mit dem Bus dahin 



gefahren. Die Schülerinnen und Schü-

ler wollten ihre selbst gegründeten 

Städte und ihre Erftstadtumfrage 

dem Bürgermeister Herrn Erner vor-

stellen. 

Nach kurzer Vorbereitung in der 

Klasse ging es zu Fuß zur Bushalte-

stelle am Kölner Ring. Von dort fuh-

ren wir mit dem Bus nach Liblar und 

mussten noch ein kleines Stück bis 

zum Rathaus zu Fuß gehen.  

Am Rathaus angekommen, mussten 

wir noch kurz warten, bevor wir ge-

meinsam in den großen Ratssaal ge-

gangen sind. Dort wartete bereits 

Herr Erner auf uns und begrüßte uns 

sehr nett.  
 

 
 

Wir durften an den Tischen der Stadt-

räte sitzen und es gab sogar Getränke 

für jeden. Dann hat Herr Erner uns 

erklärt, dass jede Sitzung mit der gro-

ßen Glocke eröffnet wird und er hat 

dann damit geläutet und wir haben 

unsere Stadtprojekte gezeigt und er-

klärt. Der Bürgermeister war sehr be-

geistert über die Vorträge und die 

Ideen, die wir hatten, und hat sich für 

jeden Einzelnen sehr viel Zeit genom-

men, das war toll. 

Unserer Klasse hat das sehr viel Spaß 

gemacht und wir fanden es toll, ein-

mal das Rathaus von innen kennenzu-

lernen.  

Danach sind wir noch zur Eisdiele ge-

gangen und jeder hat eine Kugel Eis 

bekommen, bevor wir mit dem Bus 

zurück gefahren sind. Das war ein er-

lebnisreicher und schöner Schultag 

und das, obwohl wir im dritten Block 

auch noch die Englischarbeit zurück-

bekommen haben.  

Peter Hommerich, 6b 

 

Immer aktuell: Die Theater-AG 

spielte „Antigones Traum“ 

„Das ist doch nicht zuviel verlangt!“ 

Mit diesem gleich von zwei rotgeklei-

deten Antigone-Darstellerinnen laut-

stark in den Zuschauerraum gerufe-

nen Satz wurde das Publikum der 

diesjährigen Aufführungen der Thea-

ter-AG am Lechenicher Gymnasium 

aus dem Stück entlassen und zugleich 

ermahnt, dass es mit dem Zuschauen 

alleine nicht getan ist, es kommt da-

rauf an, auch etwas zu tun. Und der 

zunächst zögerlich einsetzende 

Schlussapplaus machte deutlich, dass 

das Publikum diesen Schluss erst ein-

mal verdauen musste. 

Was sie in den 90 Minuten zuvor zu 

sehen bekommen hatten, war „Anti-

gones Traum“, eine moderne Adap-

tion des 2500 Jahre alten Sophokles-

Stoffes über den inneren Konflikt von 

Antigone, die zwischen zwei wider-

sprüchlichen Gesetzen steht: Das eine 

Gesetz stammt von ihrem Onkel 

Kreon, dem selbsternannten König 

von Theben (Simon Kleber), der zur 

Einschüchterung des Volkes befohlen 

hat, dass der Leichnam von Antigones 

Bruder Polyneikes nicht dem Brauch 

gemäß bestattet werden darf. Poly-

neikes hat gegen Theben gekämpft 

und wurde von Eteokles (in der Insze-

nierung Marcia Ponzlet als kalt be-

rechnende Nichte und Beraterin Kre-

ons) im Streit getötet. Für Antigone 

steht jedoch das Gesetz der Mensch-

lichkeit über dem Gesetz des Königs, 

deshalb begräbt sie ihren Bruder 



trotz des Verbotes und nimmt dafür 

in Kauf, inhaftiert und getötet zu wer-

den. 

Marie Lis als trotzige und rebellische 

und Sophie Breuer als angesichts der 

tragischen Folgen des Handelns zu-

nehmend selbstkritisch reflektie-

rende Antigone teilten sich die Titel-

rolle dabei ebenso wie Rahel Celik 

und Lea Oswald den Part der Ismene, 

Antigones kleiner Schwester, die 

traumatisiert durch den Mord am ge-

meinsamen Bruder immer wieder in 

ihre kindliche Fantasiewelt flieht, 

später aber doch Antigone zur Seite 

stehen möchte und mit ihr eingemau-

ert wird, obwohl sie aus Angst den to-

ten Polyneikes nicht mitbegraben hat. 

Von Anfang an wurde deutlich ge-

zeigt, dass das Volk mit Antigone 

sympathisiert, selbst Kreons Wachen 

treten gelegentlich aus ihren Rollen 

und werden zu Volksvertretern, Anti-

gones Tat versuchen sie bei Kreon zu 

verschleiern, indem sie sich absicht-

lich dumm stellen, was zu einigen 

wohltuend komischen Momenten in 

dem Stück führt. 
 

 
 

Aber die Mächtigen da oben, die abge-

hoben vom Volk die Schachfiguren in 

ihrem Interesse bewegen (das aus-

drucksstarke Bühnenbild bestand aus 

einem Baugerüst, von dessen Platt-

form aus die Herrschenden aufs Volk 

herabschauen), kommen erst ins Grü-

beln, nachdem Kreons Ehefrau Eury-

dike (energisch: Jessica Quandt) und 

Kreons Sohn Hämon (aufwühlend: 

Mattai Koenen), der Antigone liebt, 

ihnen die Gefolgschaft verweigern 

und sie einsam in ihrem „kranken 

Land“ zurücklassen. Für Antigone ist 

es da allerdings schon zu spät, denn 

sie hat sich in der Zelle erhängt. 

„Antigones Traum“ findet im Stück 

gleich zweifach statt: Einmal als ver-

störender Alptraum, bei dem sie im 

Schlaf sieht, wie sich Ismene (darge-

stellt als Schattenspiel) als Vogel auf 

Polyneikes stürzt und ihn zerhackt. 

Dann aber auch als positive Vision 

von einem anderen, weit entfernten 

Land, in dem Freiheit und Mensch-

lichkeit zu finden sind. 

Spielleiter Michael Meyer, der am 

Klavier auch für die Livemusik zwi-

schen den Szenen sorgte, betonte im 

Anschluss die bedrückende Aktualität 

des Stückes, die sich gerade am Pre-

mierenfreitag (dem 15.03.) zeigte: 

Während weltweit die auf dem Klima-

protest der „modernen Antigone“ 

Greta Thunberg basierende „Fridays 

For Future“-Bewegung ihren vorläu-

figen Höhepunkt erreichte, wurden in 

Neuseeland 49 Menschen beim Beten 

in zwei Moscheen von einem Mann 

erschossen, dem es nach eigenen Aus-

sagen darum ging, Angst zu schüren. 

Deshalb mahnt Sophokles Antigone 

auch heute noch, dass Freiheit und 

Demokratie keine Selbstverständlich-

keiten sind, jeder Einzelne muss prü-

fen, welchen Beitrag er zu ihrem Er-

halt leisten möchte.  Das Gymnasium 

Lechenich hat sich als UNESCO-

Schule bereits vor zwei Jahren auf 

den Weg gemacht, die von der UNE-

SCO formulierten Nachhaltigkeits-

ziele besonders in den Blickpunkt zu 

rücken. Die Aufführungen der Thea-

ter-AG waren ein eindrucksvoller Bei-

trag dazu. 

M. Meyer 



Chemie-Exkursion 

Am 06.02 hieß es für den Chemie 

Grundkurs aus der Q1 ab nach Lever-

kusen zum Chempark. Zusammen mit 

Frau Balters und Frau Grewe fuhren 

insgesamt 22 Schülerinnen und Schü-

ler gemeinsam nach Leverkusen an 

die Technische Hochschule Köln in 

Leverkusen am Chempark. 
 

 
 

Nach einer kurzen Einführung in das 

Thema Verseifung und Veresterung 

ging es auch schon für die Schülerin-

nen und Schüler ans Eingemachte. Es 

warteten spannende Experimente in 

einem der vielen Labore auf die Schü-

lerinnen und Schüler. Zu zweit sollten 

die Schülerinnen und Schülern zuerst 

eine Natronlauge ansetzen und an-

schließend ein Gemisch aus Palmin 

(Kokosöl) und Pflanzenfett. Nachdem 

das Gemisch geschmolzen und auf 40 

Grad Celsius erhitzt wurde, sollten 

wir dann die Natronlauge hinzuge-

ben. Anschließend durften wir noch 

Duft- und Farbstoffe hinzugeben und 

voilà: fertig war unsere Seife. Diese 

musste nur noch trocknen und dann 

konnte sie auch schon im Labor ge-

nutzt werden. 

Danach ging es leider aber auch schon 

zurück in Richtung Erftstadt und nach 

Hause. Alles in allem war es eine sehr 

schöne, interessante und lehrreiche 

Exkursion. 

Aaron Bienentreu (Q1) 

 

Exkursion der MINT-AG zur 

RWTH Aachen 

Unser Tag war heute (03.04.2019) et-

was anders als an "normalen" Mitwo-

chen: statt wie sonst Latein, Physik o-

der Englisch zu haben, fuhren wir mit 

der MINT-AG ins Infosphere Schüler-

labor nach Aachen. Auch anders als 

sonst: wir trafen uns bereits zwar 

müde, aber aufgeregt am Bahnhof 

Liblar und zwar schon um 7:20 Uhr. 

Nachdem unser erster Zug leider aus-

fiel und der zweite Zug überfüllt war, 

kamen wir irgendwann dann doch in 

Aachen an und konnten - nach einer 

Busfahrt mit einem von  

Studenten überfüllten Bus - endlich 

die Infosphere erreichen. Hier hieß es 

für uns: ran an die Tablets und Lap-

tops und los geht das Programmieren 

von Apps. Wir lernten den MIT (ja, 

von der Universität)  

App Inventor kennen und program-

mierten alleine und ohne (viel) Hilfe 

von Fachleuten kleine Apps und 

Spiele. 

Alle waren mit Feuereifer dabei, die 

Betreuer mussten einige sogar zur 

Pause zwingen. Da wir alle Produkte 

mit nach Hause nehmen können, kön-

nen wir in der MINT-AG auch an den 

Apps weiterarbeiten. 

Andrea von der Infosphere hat uns 

außerdem noch spannende Informa-

tik- Berufe vorgestellt. 

Nach einem langen Tag (auch der 

Rückweg lief nicht soooo schnell und 

reibungslos...) sind wir am späten 

Nachmittag wieder heile zu Hause an-

gekommen und haben einen zweiten 

Besuch in Aachen schon dick auf un-

sere "To Do" - Liste für das neue 

Schuljahr geschrieben. Fazit: es war 

schön und wir haben das 24-Stunden-

Bahnticket voll ausgenutzt. 



Wir bedanken uns nicht nur beim In-

fosphere-Team, sondern ganz beson-

ders bei Frau Küstner, die uns dan-

kenswerter Weise begleitete und tat-

kräftig unterstützte. 

Die MINT-AG 

 

„Von Tor zu Tor“  

Kunst-Ausstellung auf der 

Kunstmeile 2019 

Zum dritten Mal ist unsere Schule 

eingeladen, eine Auswahl der besten 

Arbeiten aus dem Kunstunterricht in 

Kooperation mit den Künstlerinnen 

und Künstlern des Künstlerforums 

„Schaufenster“ auszustellen.   

Die Künstlerinnen und Künstler Erft-

stadts, die in diesem Jahr zum 13. Mal 

die Kunstaktion „Von Tor zu Tor“ ver-

anstalten, präsentieren seit dem 6. 

April mit unseren Schülerinnen und 

Schülern zwischen den Stadttoren 

(sowie den angrenzenden Nebenstra-

ßen) ihre Arbeiten in den Schaufens-

tern der Ladenlokale in Lechenich.  

Unsere Gemälde („Dschungelbilder“, 

Klasse 5, „Porträts“, Klasse 8), Pro-

duktverpackungen („FAIR-naschen“, 

Klasse 7), Foto-Collagen („Schulge-

schichten“ / „Gespräche“, Grund-

kurse Q1) und Zeichnungen („Fanta-

sielandschaften“ aus der Klasse 6, 

„Porträts“ aus dem Wahlpflichtkurs 9 

„Gestaltung“, „Metamorphosen“ aus 

der Jahrgangsstufe EF und „Goyas 

(Alb)traum“ aus dem Grundkurs Q1) 

zeigen in diesem Jahr Arbeiten aus 

(fast) allen Jahrgangsstufen. 

Unsere Schülerarbeiten sind in den 

Schaufenstern der VR-Bank Rhein-

Erft eG (am Markt) noch bis zum 5. 

Mai zu sehen!    

S. Rosenau 

 

 
„Metamorphosen“ (EF), „Wolkenschlös-

ser“ (8) 

 

 
„Goyas (Alb)traum“ (Q1), „Metamor-

phose“ (EF), „Wolkenschlösser (8) 

 

 
Fotocollagen (Q1), Malerei ( 8), Zeich-

nungen (WP9) 

 

 
„FAIR-naschen“/Produkt-Design (7), 

„Schulgeschichten“/Foto-Collage (Jgst. 8) 

 

  

 

 

     



Als Volontär in Shangilia –  

Zwei Studenten berichten über ihren 

Aufenthalt in unserem Partnerprojekt 

in Nairobi, Kenia 

Am Freitag, den 05.04.2019 besuch-

ten uns Anika Droop und Felix Was-

ser, zwei Studenten aus Köln, die es 

im Januar 2018, nachdem sie ihren 

Bachelor in der Tasche hatten, nach 

Kenia zog, wo sie für fünf Monate in 

Shangilia, einem Kinderheim für 

Straßenkinder mit angeschlossener 

Schule, lebten und die LehrerInnen 

vor Ort in ihrer Arbeit unterstützten.  

Sehr anschaulich und mit viel Herz-

blut berichteten die beiden von keni-

anischen SchülerInnen in Shangilia, 

die fasziniert und mit weit aufgeris-

senen Augen vor dem Computer sa-

ßen, als ihnen erste Handgriffe mit 

Word und PowerPoint beigebracht 

wurden, von solchen, die es liebten, 

in der angeschlossenen Bibliothek Bü-

cher zu wälzen und Puzzles oder 

Mensch ärgere dich nicht zu spielen, 

von talentierten Skatern, die mit viel 

zu großen Inlineskates die steilen 

Wände des Skateparks auf dem Ge-

lände herunterrauschten und von mu-

tigen, kleinen Akrobaten und Tän-

zern, die mit viel Ausdauer ihre Dar-

bietungen sogar auf dem bloßen As-

phalt probten. Sie erzählten, wie mü-

hevoll es war, über fünf Monate die 

eigene Wäsche auf der Hand zu wa-

schen, so wie es auch die Kinder vor 

Ort machen – und deren Kleidung war 

immer sauber! -, und als welch ein 

Luxus ihnen ein Toaster erschien, mit 

dem sie zum Ende hin jeden Morgen 

ihr Toastbrot rösten konnten. Auch 

hatten die beiden die Gelegenheit, 

den angrenzenden Slum zu besuchen, 

wo einige der Kinder leben, die in 

Shangilia zur Schule gehen. 

Die SchülerInnen der Klassen 7, der 

Klasse 9b, die selbst seit drei Jahren 

ein Patenkind in Shangilia unter-

stützt, einige Kurse der Q1, die Mit-

glieder der Shangilia-AG sowie einige 

KollegInnen lauschten aufmerksam 

dem Vortrag der beiden und hatten im 

Anschluss noch die Gelegenheit, Fra-

gen zu stellen. Vielleicht zieht es ei-

nige von ihnen selbst mal in die 

Ferne… 
 

 
 

Wer das Projekt Shangilia, das wir als 

Schule seit Mitte 2016 unterstützen, 

ebenfalls unterstützen möchte oder 

selbst als Volontär nach Nairobi will, 

der kann sich auf der Homepage von 

Shangilia Deutschland e.V. informie-

ren (https://shangilia.de/) oder Frau 

Kerstiens ansprechen, die gerne den 

Kontakt herstellt. Ebenfalls besteht 

die Möglichkeit, sein Flaschenpfand 

zu spenden. Eine Box für die Flaschen 

und Dosen steht vor dem Lehrerzim-

mer bereit.  

M. Kerstiens 

 

Teilnahme der 8A am Schüler-

wettbewerb der Bundeszentrale 

für politische Bildung 2018 

Am Schülerwettbewerb der Bundes-

zentrale für politische Bildung 2018 

waren in diesem Jahr 2552 Klassen o-

der Lerngruppen mit mehr als 50.000 

Schülerinnen und Schülern beteiligt. 

Auch die Klasse 8a des Gymnasiums 

Lechenich entwickelte erfolgreich im 

https://shangilia.de/


Rahmen des Schülerwettbewerbs 

Ideen zum Thema „Influencer“.  

 
Hierbei erstellten die Schülerinnen 

und Schüler Lernvideos zu ihren Lieb-

lingsYouTubern und beschrieben Vor- 

und Nachteile sowie Gefahren und 

Chancen.  

B. Vinnemann 

 

Schüler der EPH gründen  

Start-Ups - A booming Idea 
 

 
 

Innerhalb des onlinebasierten Grün-

dungswettbewerbs mit der Laufzeit 

von März bis Mitte Juli 2019 bearbei-

ten Schülerinnen und Schüler der 

EPH 8 Aufgaben und gehen so gegen 

die innovativen Geschäftsidee der an-

deren Teams ins Rennen. Ziel ist es, 

einen Business-Plan und eine Positio-

nierungsstrategie für ein Start-up an-

zufertigen und diese im Rahmen eines 

Unternehmenskonzeptes zunehmend 

zu verfeinern. Unterstützung erhal-

ten die Schülerinnen und Schüler da-

bei vor allem von Profis aus der Wirt-

schaft, ihren Lehrern, von Studieren-

den sowie durch Workshops am Cam-

pus der Europäischen Fachhoch-

schule. 

B. Vinnemann 

 

Schule früher und heute: 

Besuch von ehemaligen Lehrerinnen 

und Lehrern des Gymnasiums Leche-

nich  

Am 21. und 22. März besuchten uns 

die ehemaligen KollegInnen Frau Re-

nate Schmid, Herr Peter Bastgen, 

Herr Hans Altenweg, Frau Dr. Ursula 

Kisters-Honnef, Herr Alf Pries und 

Herr Roland Sartor jeweils für einen 

Unterrichtsblock. Im Vorfeld hatte 

sich die Klasse 7a Fragen überlegt, 

um etwas über die Zeit unserer Gäste 

als Lehrkräfte am Gymnasium Leche-

nich, aber auch über ihre eigene 

Schulzeit zu erfahren. Damit sich die 

Gäste wohlfühlten, war auch Kuchen 

gebacken und für Getränke gesorgt 

worden. 

Die Ehemaligen hatten Erinnerungs-

stücke und Tondokumente dabei und 

erzählten uns lebendige und äußerst 

interessante Geschichten, während 

die Klasse gebannt zuhörte. So erfuh-

ren wir z.B., wie der Schulalltag zur 

Zeit des Zweiten Weltkriegs aussah o-

der wie Bestrafungen in den 50er Jah-

ren erfolgten. Aber auch interessante 

Fakten über unsere Schule in der jün-

geren Vergangenheit konnte die 

Klasse erfahren, z.B. dass in den 60er 

Jahren ein erster, riesiger Computer 

angeschafft wurde, in den 80er Jah-

ren im Unterricht gestrickt werden 

durfte oder wie es zur Existenz des 

Allwetterplatzes kam. Frau Dr. Kis-

ters-Honnef schenkte der Schule ein 

Exemplar ihrer kürzlich als Buch er-

schienenen Doktorarbeit über das 

heutige Erftstadt zur Zeit des Natio-

nalsozialismus. 



Anschließend beantworteten die 

Gäste noch die Fragen der SchülerIn-

nen, wie z.B.: 

Gab es bei Ihnen einen Abiturstreich? 

Wollten Sie schon immer LehrerIn 

werden? Wie haben Sie die SchülerIn-

nen erlebt? Was war das Lustigste, das 

Ihnen während Ihrer Schulzeit pas-

siert ist? Treffen Sie noch häufig ehe-

malige SchülerInnen?   
 

 
 

In der Pause wurden Erinnerungen an 

so manchen Elternteil der heutigen 

7a-SchülerInnen wach. Für alle Betei-

ligten war die Begegnung sehr berei-

chernd!  

Über die Interviews werden wir im 

Rahmen des Sommerfestes am 25. 

Mai noch ausführlich berichten.  

K. Küstner 

 

Chicken Tikka Masala – Indisch 

Kochen des LK Englisch Q1 

Um eines der Pflichtthemen für das 

Abitur 2020 – India – mit allen Sinnen 

zu erfahren, hat sich der LK Englisch 

Q1 an einem Freitagnachmittag im 

Februar zum Kochen in der Schulkü-

che der benachbarten Theodor-

Heuss-Hauptschule getroffen. Unter 

Verwendung aromatischer Gewürze 

wie Kurkuma, Koriander, Chili, fri-

schen Gemüses und Beilagen wie 

Naan-Brot und Basmati-Reis entstand 

ein typisch indisches, leckeres Hähn-

chen-Curry, das anschließend restlos 

aufgegessen wurde. Lediglich etwas 

Reis blieb übrig. 
 

 
 

Wir danken den Kollegen der Theo-

dor-Heuss-Hauptschule, dass wir ihre 

Küche nutzen durften, und überlegen 

schon, was wir als Nächstes kochen 

könnten … ! 

K. Küstner 

 

                                                     

 
 

Aktuelles vom Förderverein 

Kurz vor den verdienten Osterferien 

möchten wir Sie und Euch auch auf 

diesem Weg zu unserer kommenden 

Jahreshauptversammlung am 

07.05.2019 einladen. Sie findet um 

19.00 Uhr im Raum C006 statt. Alle 

Mitglieder und Interessierte sind 

hierzu herzlich eingeladen. Wir, die 

Mitglieder des Vorstands, würden uns 

sehr über Ihr und Euer Kommen und 

das gezeigte Interesse an unserer Ar-

beit freuen. 

Was erwartet Sie und Euch? Gemein-

sam blicken wir auf das Geschäftsjahr 

2018 zurück, geben Einblicke in die 

finanzielle Situation des Vereins und 

die Verwendung der Mittel für die 



durch den Verein getragenen Maß-

nahmen. 

Desweiteren kann man Aktuelles über 

unsere Vereinsarbeit erfahren, drän-

gende Fragen stellen und Vorschläge 

für zukünftige Aktivitäten und Maß-

nahmen einbringen. 
 

In dieser Ausgabe von “Aktuelles aus 

dem Förderverein“ möchten wir ge-

nauer auf zwei Maßnahmen einge-

hen, nämlich auf das Sozialkompe-

tenztraining für die Jahrgangstufe 8 

und die Erhöhung des Zuschuss für 

die Gebühren der CAE-Prüfung. 

Beide gehören zu den zahlreichen 

Maßnahmen die wir im letzten Ge-

schäftsjahr 2018 mit den Mitteln des 

Fördervereins tatkräftig unterstützen 

konnten. 
 

Wir freuen uns, dass sich ein Schüler 

der heutigen Klassenstufe 8 für ein 

Kurzinterview zum Thema Sozial-

kompetenztraining bereit erklärt 

hat. 
 

Interviewer des FV: 

Welche Vorstellungen und Erwartun-

gen hattest Du, als Dein/e Lehrer/in 

euch die Teilnahme an einem Sozial-

kompetenztraining (SKT) mitgeteilt 

hat? 
 

Schüler: 

Ich konnte mir am Anfang nichts da-

runter vorstellen und habe eher et-

was Langweiliges erwartet. 
 

Interviewer des FV: 

Was war Inhalt und Gegenstand des 

SKT und wie liefen die Trainingsein-

heiten ab? 
 

Schüler: 

Das Ziel war, zu erkennen, dass sich 

die Klassengemeinschaft verbessert, 

in dem man achtsam und respektvoll 

miteinander umgeht. Dazu wurden 

Aufgaben in einer Gruppe, in der ge-

samten Klassengemeinschaft oder als 

Partnerübung gestellt. 

Es ging viel um Verlässlichkeit und 

Vertrauen. 

Ich mache mal ein Beispiel: 

Man bildete zu viert eine Kette und 

drei Schüler mussten den Ersten si-

chern, 

damit sich der Erste möglichst weit 

nach vorne neigen konnte, um einen 

Staffelstab aufzuheben, ohne den Bo-

den zu berühren. 
 

Interviewer des FV: 

Was hat es Dir persönlich gebracht 

und hatte es Auswirkungen auf die 

Klassengemeinschaft? 
 

Schüler: 

Durch das SKT hat sich unsere Klas-

sengemeinschaft verbessert und man 

hat mehr Verständnis für einander. 
 

Interviewer des FV: 

Würdest Du sagen, es war grundsätz-

lich sinnvoll und was sind nach Dei-

ner Meinung die langfristigen Ef-

fekte? 
 

Schüler: 

Es war sehr gut und hat sehr viel Spaß 

gemacht und ich glaube, ich bin auf-

merksamer meinen Freunden und den 

anderen Schülern in meiner Klasse 

gegenüber geworden. 
 

Interviewer des FV: 

Vielen Dank für Deine offenen Schil-

derungen und das positive Feed Back, 

dass Du uns allen gegeben hast. 

(Das Interview wurde am 05.04.2019 

geführt) 

 

Erhöhung des Zuschuss für die Ge-

bühren der CAE-Prüfung 

Bereits in den vergangenen Jahren 

hat der Förderverein unter anderem 

die CAE-Prüfungen der Q2 gefördert, 

da man sich mit der Schulleitung, 



dem Fachbereich Englisch und vielen 

Schülern/innen der vergangenen Abi-

turjahrgänge einig war, dass dieses 

Zertifikat im zukünftigen Berufs- und 

Lebensweg einen hohen Stellenwert 

einnimmt. Mit einer erfolgreich be-

standenen CAE-Prüfung unserer 

Schüler und Schülerinnen verfügen 

sie über sehr gute Englischkennt-

nisse, die vergleichbar sind mit den 

bilingualen Qualifikationen anderer 

Schulen. 

Die Gebühren, die mit der Prüfungs-

teilnahme verbunden sind, haben sich 

in den letzten Jahren deutlich erhöht 

und schrecken den ein oder anderen 

potenziellen Prüfungsteilnehmer ab. 

Wir als FV haben uns deshalb ent-

schieden, unsere Fördersummen pro 

Prüfling deutlich anzupassen, damit 

auch weiterhin möglichst viele unse-

rer Schülerinnen und Schüler die 

CAE-Prüfung ablegen. 
 

An dieser Stelle wollen wir nochmals 

an die Nominierung für den Schüle-

roscar 2019 erinnern. Wie in den Jah-

ren zuvor, wird der FV einen Schüler 

oder eine Schülerin für sein bzw. ihr 

besonderes außerschulisches Engage-

ment und die konstruktive Mitgestal-

tung des Schullebens auszeichnen. 

Bis zum 15.05.2019 nehmen wir 

gerne noch Vorschläge seitens der 

Lehrer- und Schülerschaft an. Die 

Verleihung des Schüleroscars findet 

am 18. Juni 2019 traditionell im Rah-

men unseres Schulkonzertes statt. 
 

Der Vorstand des Fördervereins 

wünscht allen Schülern/innen, Eltern 

und dem Lehrerkollegium schöne und 

erholsame Osterferien. Dem aktuel-

len Abitur-Jahrgang drücken wir die 

Daumen für Ihre Prüfungen und wün-

schen Ihnen Allen einen erfolgreichen 

Start in das Leben nach der Schule! 

 

Ihr Vorstandsteam des Fördervereins 
 

 

  

(v.l.) Sandra Mildner, Bettina Harmuth, 

Andrea König, Alice Kirch, Alexandra 

Dangelmaier-Oberjat 

 

 

 

 

Wir wünschen allen 

Schülerinnen und Schülern, 

Eltern, Kolleginnen und  

Kollegen 

Schöne Osterferien! 
 

 

 

 

Wiederbeginn des Unterrichts  

 

 

Montag, 29. April  2019, 8 Uhr 
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